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Heloetiaagärtli
Ein Hymnus in grosser Zeit

von Paul Altheer

33 Schluß.

Tliin märe Das Gärtlein mieDct beftellt
mit all feinen firäutetn unD BiUten.
Es liegt, tote ein GchmucRftüch, 3'mittft in Der ÜJelt.
Das Sdiidîfnl mög' es behüten.

Ringsum Die £änDer erbeben in Streit
unD ujiörigcm £ärm feit Jahren.
THir blieben oetfchont, als mären roir weit
entfernt oon allen Gefahren.

Das Glüch, Das fticöc unD Sicherheit
Der forgenDen TTlenfclihett bereiten,
genießen mir felbft in einer 3eit,
mie in Diefen laufigen jenen.

UJas machen Da letzten EnDes aus
ein paar unbeDeutenDe ïïlângel!
mir mohnen in einem ftol^cn Fjaus
unD finö nicht ganj reine Engel.

Hoch Daß mir erkennen, mo's etma fehlt,
mo etmas im HüchftanD geblieben.
Das macht, meil uns folches eben quält,
Die mir Das UaterlanD lieben.

mir roünfchen es uns 3U jeöct jeit,
in allen GtunDen unD Eagen
fo ooll DOÜhomm'ner Bollhommenheit
mir hönnen's nicht anöers ertragen.

UnD met fidi Dagegen DerfünDigt unD tut,
als hatte Das nichts 3U fagen,
auf Den hob' ich einfach eine mut,
eine 3ünftige mut im ÏÏlagen.

«Weisch Guscht, 's ischt gar nüd eso liecht
deheime z'bliebe, me möcht halt au mithelfe.»

«Das chasch Du. Dank nu a d'Aktion
Soldatenweihnacht 1939!»

Ihr diheime, dänked alii drall

Wer Weihnachten im Schutz der Armee glücklich feiern kann,
dankt den Soldaten mit einer Weihnachtsspende. Geldspenden
auf Postcheckkonto III 7077 Bern, Soldatenweihnacht 1939"

Schwer zu helfen
Ein hilfsbereiter Pfadi traf auf einem

Bauernhof nach der Mobilisation einen
alten Bauern, der auf einem Baumstumpf
seine Pfeife rauchte.

«So, wie geit's» fragte der unangemeldete

Pfadi.
«Zerscht isch es mir guet gange,

nachhär schlächt!» sagte der Bauer, «i
ha vor e paar Wuche es paar Bäum
wolle umsaage; do isch en Sturm cho
und hef mir die Arbeit erspart».

«Das isch ja guet gsy!» meinte der
Pfadi, nach einer Hacke greifend.

«Ja, und en Blitz het das trochne
Abgänds azündf, wo-n-i ha wolle
verbrönne!»

«Das isch ja merkwürdig und
jetz?» fragte der Pfadi, sich nach einer
Betätigung umschauend.

«He jetz wart-en-i uf en-es Aerd-
bäbe, wo mir d'Härdöpfel us em Bode
holt; dr Heiri u dr Köbi si im Dienscht!»

Friebie

Politisch bewandert
Vater, nebelspalterkreuzworträtsel-

lösend: «En Märchenerzähler mit sächs
Buechstabe dr Grimm dr Hauff'

dr Andersen schtimmt alles
nöd. Chaibe tumms Rätsel, wo mr doch

nöd cha löse! Hanspeter! was git's
denn für en Märchenerzähler mit sächs
Buechstabe; das söftischt Du doch
wüsse!»

Hanspeter, kurz: «D'r Hitler, Vatfer.»
Egre

Die Buntbücher
«Sag mal Hans, was sind denn das für

Blaubücher, von denen jefzf in den
Zeitungen soviel die Rede ist?» «Das sind
nach der Farbe des Umschlags benannte
Hefte mit diplomatischen Schriftstücken, die
eine Regierung ihrem Parlament oder der
Oeffentlichkeit vorlegt. England hat
Blaubücher, Frankreich Gelb-, Italien Grün-,
Deutschland Weih-, die Niederlande Orangebücher

...» «Hör auf Hans, davon
verstehe ich 1. zu wenig und 2. interessiert
mich mehr Dein Sparkassenbuch, denn ich
sollte auf Weihnachten notwendig einen
Orientteppich, sagen wir von Vida! an der
Bahnhofstrahe in Zürich haben!»

23


	Schwer zu helfen

